
Platte und Balken. - Der tatsächlich e Sicherheitsgrad. 

diese Balken einen 2,7 fachen Sicherheitsgrad auf, während 

der durch das V erhältnis ~ bestimmte Sicherheitsgrad 
(j·zul 

ein 2,Ofacher war. 
Die infolge der zusammengesetzten Sicherheit 

(j 
bewirkte Erhöhung des durch das Verhältnis __ 8 _ 

(jeznl 

bestimmten Sicherheitsgrades betrug demnach bei 
den Balken a 35 0;0. 

Es kann also der Sicherheitsgrad von stahlhewehrten 
Platten und Balken bei'Verwendung von höchstwertigem 
Beton ganz beträchtlich über den durch das Ver-

hältnis (j. hestimmt/m Sicherheitsgrad gesteigert werden. 
(jezul 

0) Versuche mit stahlbewehrten, unter Berück
si ch tigung von n = 10 bemessenen Balken aus 

hochwertigem Beton. 

Es wurde bereits begründet, warum bei Verwendung 
von hoch- oder höchstwertigem Beton zutreffender mit 
n = 10 als mit n = 15 gerechnet wird. Auch wurde 
bereits darauf hingewiesen , daß bei gleichbleibender 
Gebrauchslast und gleichbleib enden zulässigen Bean
spruchungen die Querschnittsbemessung mit n = 10 eine 
größere Querschnittshöhe und geringere Bewehrungs
stärke ergibt als die Querschnittsbemessung mit n = 15. 

Wird z. B. der Querschnitt der Balken 00 der 
Abb. 20 bei gleichbleibender Gebrauchslast P = 2350 kg 
und gleich bleibenden zulässigen Beanspruchungen 
(j = 100/2000 kg/cm 2 unter Berücksichtigung von n = 10 
bemessen, so vergrößert sich die Nutzhöhe um 11,5 %, 
dagegen verringert sich der Querschnitt 
der Eiseneinlagen um 14,5 % , Abb.22 
zeigt den mit n = 10 bemessenen Quer
schnitt. 

Es ergibt sich nun die wichtige 
Frage, inwieweit die Bruchsicher
heit der mit n = 10 bemessenen 
Balken von jener der mit 12 = 15 
bemess enen Balken abweicht. Um 
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Abb. 22. 
Querschnitt des 

Balkens CC". 

diese Frage beantworten zu können, wurden gleichzeitig 
mit den Balken 00 aus gleichem Beton zwei Balken 00" 
mit dem in Abb. 22 dargestellten Querschnitt hergestellt. 
Die Lagenmg und Prüfung dieser Balken erfolgte wie 
bei den Balken 00. 

Tafel 20 enthält die Versuchsergebnisse. 
Die Bruchursache der Balken 00" wal' dieselbe wie 

bei den Balken 00. Auch wich das Bruchbild der 
Balken 00" nur unerheblich von jenem der Balken 00 ab. 
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